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R.ings eingeschlossen von den devonischen Ablagerungen 
des mittelsteirischen Paläozoikums, ist das kleine Becken 
westlich der Eisenbahnstation Gratwein nördlich von Graz, 
in dem das alte Cistercienserstift Reun liegt, von unter­
miozänen kohlenführenden Ablagerungen ausgefüllt, die 
durch ihren Reichtum an wohlerhaltenen Süßwassermollusken 
einen gewissen Ruf genießen. Dermalen ist allerdings wenig 
davon zu sehen, da der Bergbau, der in ihnen umging, ein­
gestellt ist, da das Kohlenvorkommen gänzlich ausgebeutet 
wurde ; . die Schächte sind ersäuft und eingestürzt, so daß 
nur mehr die Hangendschichten, ein fester Süßwasserkalk, 
über Tag zu sehen sind. Nach P e t e r s  besteht die Ab­
lagerung aus zwei Gliedern : . das untere Glied wird von einer 
etwa 30 m mächtigen Ablagerung von Mergeln gebildet, 
welche bald als Kalkmergel, bald als sandige Mergel und 
Tegel entwickelt sind und vier Kohlenflöze von zirka 
1/2-1 m Mächtigkeit eingelagert haben, das jr-d!ls yon 
1 -2 m Zwischenmittel getrennt ist Das obere Glied besteht 
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dagegen aus einem 2- 10 m mächtigen ungeschichteten Lager 
eines kieseligen hellen Süßwasserkalkes von muscheligem 
Bruche, der trotz seiner Festigkeit an der Luft leicht 
zerfällt und eine große Menge Schaltiere enthält (ex S t u r, 
Geologie der Steiermark, pag. 574) .  

Ich konnte daraus folgende 3 0  Arten namhaft machen : 

1 .  H y d r o b i a  e x i g u a  G o b. 
2. Cyclostoma bisulcatum Z,itt. 
3. Limnaeus girondicus Nout. 
4. " pachygaster Thom. 
5. „ subpalustris Tliom. 
6. " ? minor Thom. 
7. Planorbis cornu Bron,q. 
8.  i' declivis Braun. 
9. n i: t i d ifo nn i s G o h. 

1 0. Ancylus s u b t i l i s  P e n. 
1 1 .  Archeozonites Haidingeri Rss. 
1 2. H.11alina 01·bicularis Klein 
13 .  Gasterodonta uniplicata Braun. 
14 .  Patula plicatella Rss. 
15. stenospira Rss. 
1 6. Helix osculwn 1'hom. 
1 7 .  „ devexa Rss. 
18 .  " leptoloma Rss. 
1 9. " S t a n df e s t i  P e u . 
20. „ r e u n e n s i s  G o b . 
2 1  . „ inflexa Klein 
22. „ L a rt e t i  B r i s s. v a r. r e u n e n s 1'. s  P e n. 
23. A z e c a  P e n e c k e i  A n d r. (= B ö t t g e l ' i  Pen.) 
24. S t e n o ,q y r a  m i n ut a  K l. va r. r e ii n e n s i s  P e n. 
25. Triptychia. ulm•'nsis Saml/1. 
26. C l a u s i l i a  G o b a n z i  Pen. 
27. „ S t a iulf e s t i  P e n. 
28. Pup1t subvariabilis Sandb. 
29. „ fiexidens Rss. 
30. 8ucci11e<t 7Jeregrina Sandli. 
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Von diesen sind die durch den Druck hervorge­
hobenen Arten der Reuner Ablagerung eigentümlich. Alle 
anderen bis auf zwei (12 und 20) für das Untermiozän 
charakteristisch. "Der Reuner Süßwasserkalk ist gleich­
alterig mit dem Landschneckenkalke von Hochheim des 
Mainzer Beckens und dem Süßwasserkalke von Tuchoric 
im nordwestlichen Böhmen, er gehört demnach S a n d­
b e r  g e r  s Horizonte der Helix Ramondi Brong. an. "  




